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Editorial

Sehr geehrte 
Leserinnen und Leser, 

die aktuelle erste Ausgabe des Info-Briefs 
ÖPNVernetzt in diesem Jahr ist zugleich 
die letzte, die Sie als Printversion erhal-
ten. Künftig präsentieren wir Ihnen die 
spannenden Einblicke in die Welt von  
DB Regio Bus NRW in digitaler Form als 
Online-Newsletter. 
Dieses Mal nehmen wir Sie mit zu einem 
Fotoshooting – mit einer Imagekampagne 
wollen wir neue Busfahrer für DB Regio 
Bus NRW gewinnen. Alexander Fischer, 
Bürgermeister von Höxter, kommt in  
einem Gastbeitrag zu Wort und berichtet 
über eine gelungene Marketingkampagne 
zum 60plusAbo. Außerdem fragen wir 
den neuen Vorstand von DB Regio Bus, 
Klaus Müller, im Interview zu seinen 
neuen Aufgaben im Unternehmen. Und 
wir berichten, wie wir es bei Sturmtief 
Friederike trotz des Ausnahmezustands 
geschafft haben, die Fahrgäste mit einem 
Schienenersatzverkehr sicher an ihr Ziel 
zu bringen.  
Sie möchten unseren Newsletter auch  
zukünftig lesen? Unter www.bahn.de/ 
öpnvernetzt können Sie sich schnell und 
unkompliziert für den Online-Newsletter 
registrieren. 
 
Ihr Frederik Ley 
DB Regio Bus, Leiter Region NRW

Aktuelles

Ausnahmezustand in NRW

Wenn bei Wind und Wetter 
Busse helfen
Anfang des Jahres sorgte Sturmtief Friederike für einen  
Ausnahmezustand in Deutschland. Besonders schwer traf  
es unter anderem Nordrhein-Westfalen: Hier stellte die  
Bahn den Verkehr am 18. Januar komplett ein. Durch die  
tatkräftige Unterstützung von DB Regio Bus konnten  
gestrandete Fahrgäste ihr Ziel dennoch erreichen. 
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Abschied vom Gedruckten

Wir sind online: 
ÖPNVernetzt  
ab jetzt digital

Seit November 2010 gab es jährlich drei 
Printausgaben ÖPNVernetzt – ab jetzt sind 

wir digital. Zum einen schonen wir die Umwelt, 
zum anderen bieten wir Ihnen so mehr Services. 
Beispielsweise können wir weiterführende  
Informationen in unseren Artikeln verlinken. 

Wer bereits auf den digitalen Newsletter um-
gestellt hat, konnte selbst für die Umwelt einen  
Beitrag leisten. Denn für jede neue Registrie-
rung spendete DB Regio Bus NRW jeweils 5 Euro 
an das Bergwaldprojekt e.V. Der gemeinnützige 
Verein unterstützt unter anderem das Natur-
schutzgebiet Geithewald bei Hamm. Dank Ihrer 
Teilnahme konnten wir insgesamt eine Summe 
von 500 Euro an den Verein übergeben. Hier 
können Sie sich für die digitale Ausgabe regist-
rieren: www.bahn.de/öpnvernetzt

Info: www.bergwaldprojekt.de
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Sturm Friederike sorgte für 
Ausnahmezustand in NRW.

Der Bahnverkehr musste 
komplett eingestellt werden.

W ährend des Unwetters am 18. Januar  
blieben bereits vormittags drei ICE  

liegen und mussten kurzfristig mit jeweils 
mehr als 300 Fahrgästen evakuiert werden. 
Dabei konnte DB Regio Bus unterstützen und 
brachte die Fahrgäste sicher an ihr Ziel. Am 
Nachmittag spitzte sich die Lage in Nordrhein- 
Westfalen zu. Ab Mittag strandeten in den 
großen Knotenbahnhöfen Köln, Dortmund, 
Münster und Bielefeld Hunderte von Reisen-
den. „Bis etwa 17 Uhr war es kaum möglich, 
Busse für Ersatzleistungen frei zu bekommen. 
Denn die Fahrzeuge konnten während des 
Sturms meist selber nicht mehr fahren. Aus 
Sicherheitsgründen konnten uns viele der 
Auftragnehmer keine Busse zur Verfügung 
stellen“, berichtet Stefan Kamender, Leiter 
der zentralen Leitstelle von DB Regio Bus NRW.

Gegen Abend ging die Hilfe jedoch voran:  
DB Regio Bus half beispielsweise dem Haupt-
bahnhof Münster mit neun angemieteten  
Bussen aus. Diese fuhren die Kunden bis 
Hamburg und Köln. In Köln und Dortmund 
standen ebenfalls 20 Busse bereit. „Zudem 
halfen wir einem privaten Verkehrsunter- 
nehmen mit zehn Bussen“, so Kamender.

Ab Freitag früh richtete DB Regio Bus einen 
Pendelverkehr mit mehr als 20 Bussen zwi-
schen Dortmund und Hamburg ein.  „All das 
haben wir organisiert und koordiniert, obwohl 
wir bis Freitagmittag selber mit unseren  
420 Bussen Probleme hatten, unsere eigenen 
Linien zu bedienen. Zusammenfassend können 
wir wirklich stolz auf unsere Leistung sein“, 
berichtet Kamender.  

E nde Januar traten elf DB Regio Busfahrer 
und Fahrerinnen zu einer ganz besonderen  

Schicht an. Sie wurden von den Teamleitern 
Fahrdienst ausgewählt, um für die Bilder der 
neuen Image-Kampagne fotografiert zu werden. 
Die Idee hinter der Aktion: Dem Buspersonal 
  „ein Gesicht zu geben“ und seine Wertschätzung 
in der Gesellschaft zu fördern. Konzipiert und 
umgesetzt wurde die Idee in den Fachbereichen  
 „Gesundheit und Soziales“ sowie „Design“ der 
Hochschule Fresenius.

Kunst trifft ÖPNV
Die Fotos werden in einer Ausstellung gezeigt 
und später online veröffentlicht. Sie zeigen 
echte Busfahrer und Busfahrerinnen vor ihren 
Fahrzeugen mit besonderen Fahrgästen.  
 „Mit der Kampagne wollen wir die Gesellschaft 
zum Nachdenken bringen, ohne sie aktiv mit 

erhobenem Zeigefinger anzusprechen“, so 
Prof. Christian Haas, Prodekan Forschung des 
Fachbereichs „Gesundheit & Soziales“. „Um 
den Betrachter zum Lächeln zu bringen, ist die 
Bildsprache überspitzt und ironisch“, sagt 
Prof. Ralf Lobeck, Studiendekan Marken- und 
Kommunikationsdesign an der AMD Akademie 
Mode & Design, verantwortlich für die inhalt-
liche Gestaltung des Shootings. Die Fotografien 
sollen die Fantasie des Betrachters anregen,  
zu welchen Orten ein Busfahrer ihn bringen 
kann und welche Bedeutung er somit für die 
Gesellschaft hat. Denn oft nehmen Fahrgäste 
das Buspersonal nicht wahr und begegnen ihm 
mit wenig Anerkennung. Das ergab eine Studie 
der Hochschule Fresenius in Kooperation mit 
DB Regio Bus.

Fortsetzung auf Seite 2

In der Mache: ein erster Eindruck vom Shooting für die Image-Kampagne.

Image-Kampagne

Nächster Halt: Fotomodell
Anfang des Jahres verwandelte sich die DB Regio Bus Werkstatt in 
Neuss in ein professionelles Fotostudio. Busfahrer und Busfahre-
rinnen aus NRW posierten für eine Image-Kampagne als Modelle.



 

Zur Person

Klaus Müller ist seit dem 1. Dezember 
2017 Vorstandsmitglied der DB Regio 
AG und verantwortet seitdem das  
Ressort Regio Bus. Bereits seit 1996  
gehört Müller dem DB-Konzern an  
und begann seine Laufbahn im Finanz-
bereich der Werke. Bereits von 1997 bis 
2004 war er für DB Regio tätig, unter 
anderem als Leiter Finanzen und  
Controlling für die Region Bayern und 
als Geschäftsführer der Omnibus- 
verkehr Franken GmbH. Nach einer 
Station als Finanzchef bei DB Fuhrpark 
übernahm er 2009 die Leitung der  
Regionalnetze bei der DB Netz AG.  
Müller war damit für rund ein Drittel 
des DB-Streckennetzes verantwort- 
lich, in dem rund 4.500 Mitarbeiter  
arbeiten.  

Firmeninfo

DB Regio Bus Vorstand Klaus Müller  
zieht Zwischenbilanz 
Im Vorstand der DB Regio Bus AG gab es zum 1. Dezember 2017 einen Wechsel: Klaus Müller 
löste seinen Vorgänger Michael Hahn nach langjähriger Amtszeit ab. Der 52-Jährige gehört bereits 
seit 1996 dem DB-Konzern an und war zuletzt Leiter der Regionalnetze bei der DB Netz AG. 
Inzwischen ist Müller seit drei Monaten im Dienst. Wir haben mit ihm über seine zukünftigen 
Pläne und Herausforderungen gesprochen.

100 Tage im Amt

Herr Müller, Sie sind nun 100 Tage in  
Ihrem neuen Amt. Was ist Ihr erster  
Eindruck von DB Regio Bus? 
Ich habe mich vom ersten Tag an sehr will- 
kommen gefühlt. Bei DB Regio Bus gibt es  
eine offene Kultur, gepaart mit einem großen 
Interesse an Neuem. So blicke ich sehr  
positiv auf meine ersten Monate zurück.  
DB Regio Bus bietet mir ein spannendes  
Geschäftsfeld mit viel Entwicklungspoten- 
zial. Daher freue ich mich sehr auf meine  
vielseitigen Aufgaben.

Was stand als Erstes auf Ihrer Agenda?  
Ich habe gerade zum ersten Mal unsere sechs 
Regionen bereist. Es ging durch ganz Deutsch-
land: von Flensburg bis Garmisch-Parten-
kirchen – hier traf ich auf unterschiedliche 
Marktanforderungen. Es war mir sehr wichtig, 
dass ich gleich zu Beginn die einzelnen Regio-
nen und die Kolleginnen sowie Kollegen  
vor Ort persönlich kennenlerne. Gerade die 
Vielfalt unseres Geschäfts wird eine Heraus-
forderung sein, die aber auch gleichzeitig  
meinen Job sehr spannend macht.

Welche Aufgaben stehen für Sie im Fokus? 
Wir sind im Wandel – vom eigenwirtschaft- 
lichen Gesamtanbieter zum Dienstleister der 
Aufgabenträger. Damit wir mit dem Wett-
bewerb mithalten können, ist einer meiner 
Schwerpunkte die Professionalisierung der 
Marktbearbeitung. Mit dem Programm  
„Zukunft Bus“ setzen wir auf ein hohes Maß  
an standardisierten Prozessen bei gleich- 
zeitiger individualisierter Marktbearbeitung.  
Im Zuge dessen haben wir uns neu aufgestellt 
und platzieren spezielle Marktbearbeiter  
vor Ort. Das sind erfahrene Experten, die als  
konkrete Ansprechpartner für die Aufgaben-
träger fungieren. 

So können wir uns stärker und individueller 
an den Wünschen der Besteller ausrichten und 
effektiver arbeiten.  
	 Mein Ziel ist es außerdem, dem Fahrer- 
mangel entgegenzuwirken. Hierfür arbeiteten 
wir bereits eng mit Professor Christian Haas 
von der Hochschule Fresenius zusammen.  
Er führte eine Umfrage mit unseren Fahrern 
über ihr Arbeitsumfeld durch. Jetzt leiten wir 
aus den Ergebnissen konkrete Maßnahmen  
ab, zum Beispiel eine Image-Kampagne. Dafür 
haben wir bereits ein Fotoshooting mit den 
Busfahrern und ihren Fahrzeugen in Nord-
rhein- Westfalen für eine Ausstellung veran-
staltet. Zudem überlegen wir, wie wir diese  
Fotos noch weiter für die Image-Kampagne 
verwenden können.  
	 Schließlich steht die Branche insgesamt  
vor spannenden Herausforderungen. Trends 
wie Elektromobilität, Autonomes Fahren und 
On-Demand-Verkehre werden den ÖPNV in 
Deutschland stark verändern. Daher beschäf-
tigen wir uns intensiv mit neuen Mobilitäts- 
angeboten.  
	 Zum Beispiel testen wir im bayerischen Bad 
Birnbach den ersten autonom fahrenden Bus 
im öffentlichen Linienbetrieb in Deutschland. 
Gemeinsam mit unseren Aufgabenträgern 
kann ich mir auch in anderen Bereichen span-
nende Kooperationen vorstellen.  

„Wir sind im Wandel – vom eigenwirtschaft- 
lichen Gesamtanbieter zum Dienstleister der  
Aufgabenträger.“ 

Klaus Müller, Vorstand DB Regio Bus

Aus der Branche
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Direkte Ansprache erfolgte durch Brief
Im Mittelpunkt der Kampagne stand die  
direkte Ansprache der potenziellen Kunden. 
Dies erreichten wir durch persönlich adres-
sierte Briefe. Anfang Oktober versendeten wir 
diese an rund 9.000 Einwohner, die älter als 
60 sind. Dass ich mich direkt an meine Bürger 
mit einem Angebot des ÖPNVs wendete, war 
eine ganz neuartige Aktion. Der Brief wurde 
sehr positiv wahrgenommen und so ist es uns 
tatsächlich gelungen, neue Kunden für dieses 
tolle Aboangebot zu gewinnen.

Positives Endergebnis
Abschließend kann ich sagen, dass diese  
Kampagne für Höxter ein großer Gewinn war. 
Mir ist es als Bürgermeister sehr wichtig,  
dass ich meine Bürger in allen Altersgruppen 
gleichermaßen anspreche und ihre Wünsche 
ernst nehme. Daher unterstützte ich sehr 
gerne diese Kampagne, die einen nachhaltigen 
Effekt auslöste. Auch die Zusammenarbeit  
mit DB Regio Bus gestaltete sich sehr angenehm. 
Wir arbeiten schon seit Jahren zusammen  
und auch bei dieser Aktion verlief alles reibungs-
los. Ich kann mir daher sehr gut vorstellen, 
dass es Folgeprojekte geben wird.  

H öxter ist eine Kleinstadt mit rund 30.000 
Einwohnern. Die Struktur ist ländlich  

geprägt und es leben mehr ältere als jüngere 
Menschen in dieser Stadt. Viele von ihnen 
können oder wollen nicht mehr Auto fahren 
und sind dadurch in ihrer Mobilität einge-
schränkt. Ziel war es daher, unsere ältere  
Bevölkerung auf ein besonderes Tarifangebot 
aufmerksam zu machen. Das 60plus Abo  

ist genau für diese Zielgruppe konzipiert. Es  
besteht schon seit längerem, aber wir wollen 
seinen Bekanntheitsgrad noch erhöhen. Es 
gibt Senioren die Möglichkeit, schnell, günstig 
und unabhängig mit dem Stadtbus durch  
Höxter zu gelangen. Um diese spezielle Ziel-
gruppe zu erreichen und ihr das 60plus- 
Abo nahezulegen, wählten wir einen außer
gewöhnlichen Weg.  

… weiter von Seite 1: 

Nächster Halt: Fotomodell

Bei der Studie kam heraus, dass die meisten 
Busfahrer mit ihrem Beruf zufrieden sind. Sie 
fühlen sich jedoch vom Management und den 
Fahrgästen nicht richtig wertgeschätzt. Diese 
fehlende Anerkennung durch die Gesellschaft 
bestätigte sich bei den Befragungen der Fahr-
gäste. Sie nehmen das Buspersonal nicht wahr. 
Darauf angesprochen, entwickeln sie jedoch 
eine Sensibilität für die große Verantwortung, 
die der Job mit sich bringt.

Zukünftig mehr Wertschätzung
Nun wertet DB Regio Bus die Ergebnisse der 
Studie zusammen mit der Hochschule Fresenius 
aus und überführt sie in eine Image-Kampagne 
 „Wir wollen unseren Mitarbeitern und Mitar-

Gelungene Marketingkampagne für 60plusAbo in Höxter

 Direkte Ansprache bringt 
mehr Neukunden
Gastbeitrag von Alexander Fischer, Bürgermeister von Höxter, 
zum Thema Marketingkampagne „60plusAbo-Offensive“.

Alexander Fischer,  
Bürgermeister von Höxter

beiterinnen zeigen, dass wir nach der Studie 
auch Taten folgen lassen“, erklärt Natalie Gill, 
Fachreferentin Personalmanagement und  
Beschäftigungsbedingungen bei DB Regio Bus. 
Dazu zählt das außergewöhnliche und span-
nende Fotoshooting mit echten Busfahrern 
und Busfahrerinnen sowie ihren Fahrzeugen 
in Nordrhein-Westfalen. Die Fachreferentin 
führt weiter aus: „Darüber hinaus planen wir 
Folgebefragungen und weitere Maßnahmen, 
um das Image des Buspersonals in der Gesell-
schaft nachhaltig zu verbessern und so den  
Beruf attraktiver zu gestalten.“  
 
Ansprechpartner: Ralf Droste  
ralf.droste@deutschebahn.com  


